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Gemeindebrief
November 2020 – Januar 2021

48. Jahrgang

Evangelische  
Kirchengemeinde 

Dillenburg

Gott spricht: Sie werden  
weinend kommen, aber ich will  
sie trösten und leiten. 

Jeremia 31,9 · Monatsspruch November
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Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend 
ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen 

nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem 
Fleisch und Blut! 

Jesaia 58,7, Monatsspruch Dezember 2020

Titelbild:  
Die bunt verglasten Fenster im Gemeindehauses im Mittelfeld: 

Den Anblick werden wir schon ein wenig vermissen …



3

Dass der Monatsspruch für  
November traurig klingt, ist ganz 
normal. Was hätten wir anderes 
erwartet? Gott spricht: „Sie wer-
den weinend kommen …“. Ja, in 
diesem Jahr gilt das ganz beson-
ders. Wie viele Tränen wurden 
geweint, weil nicht alles so lief, 
wie man es sich gewünscht hätte! 
	 Wievie Frust über geplatz- 
te Pläne. Wie weh hat es getan, 
sich nicht besuchen zu können, 
sich nicht umarmen zu dürfen, 
nichts gemeinsam zu unterneh-
men. Wieviel einsame Tränen 
wurden geweint, auch an Telefo-
nen und smartphones. Wie vie-
le Taschentücher haben wir ge-
braucht, auch ohne Schnupfen. 
Und dann gibt es viele, die das Vi-
rus echt erwischt hat. So manche 
sind gestorben, bei denen es sich 
doch um Menschen handelt und 
nicht nur um nackte nüchterne 
Zahlen für die Statistik. 
	 Ja, Gott, es ist viel Weinen 
in der Welt! Und auch in unserer 
Gemeinde. Auch vielleicht darü-
ber, dass wir unser schönes Mittel-
feld-Gemeindezentrum aufgeben  

müssen. Die schönen bunten 
Fenster auf dem Umschlag des 
Gemeindebriefes erfreuen uns 
noch einmal. Aber die Tage sind 
gezählt, an denen wir durch 
sie hindurchschauen können.  
Jedes Abschiednehmen von et-
was Liebgewonnenem ist schon 
etwas Sterben. Ganz gewiss. Wir 
können und brauchen die Trä-
nen nicht zu unterdrücken. Es ist  
schließlich November mit all 
seinen ernsten Abschieds- und  
Erinnerungstagen: Allerheiligen,  
Volkstrauertag und Totensonn-
tag, an dem wir vielleicht auf den 

ANgeDACHT

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Gemeindemitglieder,

Bild:©Pfeffer
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ANgeDACHT

Friedhof gehen. Die Blätter fallen, 
es ist Herbst und die Vergänglich-
keit von allem – und uns selbst – 
wird uns bewusst. „Wir gehen hin 
und weinen“ (Psalm 126,6) …

„… aber ich will sie trösten und 
leiten!“ So spricht Gott auch, so 
geht der Spruch aus dem Prophe-
tenbuch Jeremias weiter (Kap. 31 
Vers 9). Am Ende des Novembers 
beginnt schon der Advent. 

Die Tränen sind aber nicht das 
Letzte dieses Monats. Es gibt ei-
nen Trost. Und der liegt in der An-
kunft des Messias. Jesus kommt 
auf die Welt. Adventszeit vor 
Weihnachten ist Trostzeit: „Trös-

tet, tröstet mein Volk, redet mit 
Jerusalem freundlich!“ 

Das ermutigt uns, nicht stehen 
zu bleiben bei den Verlusten und 
dem, was uns in diesem Jahr so 
manche Freude genommen hat. 
Gott will uns auch wieder heraus-
führen aus hoffnungslosen und 
verfahrenen Lebenssituationen. 
Es wird auch für die Gemeinde 
ein schönes neues Gemeinde-
haus am Zwingel geben … – Und 
wenn wir so Bewahrung und Hil-
fe, Errettung und Erlösung erfah-
ren haben, dann gilt für uns, was 
der Monatsspruch für Dezember 
uns aufträgt: 

„Brich dem Hungrigen dein Brot, 
und die im Elend ohne Obdach 
sind, führe ins Haus! Wenn du 
einen nackt siehst, so kleide ihn, 
und entzieh dich nicht deinem 
Fleisch und Blut!“ (Jesaja 58,7).
Das ist nun kein allzu weihnacht-
liches Wort. Es ist kein Vers, der  
uns heimelig einlullt. Es ist ein 
Spruch, der zur Verantwortung  
ruft. So wahr Gott in Jesus 
menschliches Fleisch und Blut 
angenommen hat, so wenig kön-
nen wir uns entziehen, wenn 
Menschen in unserer nahen 
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ANgeDACHT

Umgebung oder auch als ferne 
Nächste leiden. Weihnachten be-
kommt es mit Ethik und Moral zu 
tun. Wir sollen helfen, das Leiden 
zu mindern und auch so manche 
Träne abzuwischen. Damit nicht 
noch mehr Menschen „weinend 
kommen“. 

Insofern passen die beiden Wor-
te für die letzten zwei Monate 
des chaotischen und zwiespälti-
gen Jahres 2020 gut zueinander. 

Wir wünschen Ihnen von der Ge-
meindeleitung aus Bewahrung 
und Frieden im November und 
zur Advents- und Weihnachtszeit 
sowie in einem hoffentlich besse-
ren Jahr 2021. 

Ihr Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva 
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Aus dem Kirchenvorstand

Der amtierende Kirchenvorstand 
hat die vorgeschriebene Gemein-
deversammlung mit der (Selbst-)
Vorstellung der Kandidaten des 
vorläufigen Wahlvorschlags und 
der Möglichkeit der Ergänzung 
auf

Sonntag, den 10. Januar 2021, 
nach dem 10 Uhr-Gottesdienst 

auf 11.15 bis 12.15 Uhr 

in der Stadtkirche festgelegt.  
Zum jetzigen Zeitpunkt ist Platz  
für 60 Personen. Es wird einen  
Livestream mit Chat-Möglichkeit 
geben. 

Der vorläufige Wahlvorschlag 
besteht aus folgenden 12 Per-
sonen, die zur Kandidatur bereit 
sind:

●   Bahl, Christine
●   Beecht, Regina
●   Bertrand, Robert 
●   Brandenburger-Häufler, Isa 
●   Jung, Sebastian  
●   Krug-Richter, Ursula  
●   Löber, Katrin 
●   Petersen, Bert  
●   Pfeifer, Marianne
●   Scheffer-Thielmann, Stefanie 
●   Schmidt-Czelk, Caterina 
●   Wächter, Bärbel 

Einladung zur Gemeindeversammlung
zur Vorstellung und Ergänzung des vorläufigen Wahlvorschlages

(§ 10, Abs. 3+7 der KGWO)
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Aus dem Kirchenvorstand

Informationen aus dem 
Kirchenvorstand

Der KV hat in den letzten Mona-
ten viel Zeit damit verbracht, die 
Hygiene-Konzepte in der Coro-
na-Zeit auf den aktuellen Stand 
anzupassen und darüber zu wa-
chen, dass sie erfüllt wurden. 
Gott sei Dank konnten wir viele 
Veranstaltungen im Freien abhal-
ten, besonders die Konfirmation 
und das Erntedankfest (im Reit-
haus). Da wurden viele Stühle ge-
schleppt etc. – Ein großes Lob für 
all die besondere und zusätzliche 
Arbeit! 

Wir sind dankbar, dass bisher 
nichts passiert ist und es wissent-
lich zu keinen Infektionen mit 
dem Virus kam. Wie nebenbei 
wächst das neue Gemeindehaus 
am Zwingel heran. Vieles muss 
hier beraten und beschlossen 
werden. Ähnliches gilt für das 
Pfarrhaus in der Johannstraße. 

Das Gemeindehaus im Mittelfeld 
gehört seit 1. August dem St. Eli-
sabeth-Verein. Wir können noch 
bis Ende des Jahres dort Mieter 
sein. 

Mit Blick auf die Nachfolge von 
Pfarrerin Schmidt wird sich die 

nächsten Monate auch etwas 
tun. In einer dritten Ausschrei-
bung wird auf die Dienstwoh-
nungspflicht verzichtet. Es gibt 
einen ernsthaften Interessenten, 
der in Dillenburg in einem eige-
nen Haus wohnen will. Die Pfarr-
wahl könnte wohl noch vor Weih-
nachten geschehen. 

Die Zusammenarbeit mit der Kir-
chengemeinde Donsbach entwi-
ckelt sich gut. Soweit unter Co-
rona-Bedingungen möglich, gibt 
es einen regen Austausch. Leider 
sind in Donsbach viele Menschen 
gestorben, um deren Angehöri-
ge sich Pfarrer Ackva kümmern 
musste, da die Kasualvertretung 
aus Burg weggefallen ist, weil 
Pfarrer Schneider aus Burg seine  
Gemeinde verlassen hat.   

Schön ist, dass wir als Gemein-
de immer digitaler werden. Für 
die nächsten Monate planen wir 
kurze Impulse aus der Gemein-
de und der Stadt für Menschen, 
die unterwegs mit der Gemein-
de verbunden sein wollen. Die-
ses neue Format trägt den Titel: 
„Dill-Spitzen – Impulse im Fluss“. 
Lassen Sie sich überraschen!
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Aus dem Kirchenvorstand

dehäusern ist nicht Platz genug 
für die vielen Menschen, die 
Weihnachten feiern wollen. Des-
wegen müssen und dürfen wir 
– wie damals – Jesus im Freien 
begegnen. Kirchen und Gemein-
den der Dillenburger Kernstadt 
laden am Heiligen Abend ein zu 
ökumenischen Andachten in den 
Hofgarten an der Wilhelmstraße. 
Dort wird eine Krippe aufgebaut 
sein. An dieser Weihnachts-Krip-
pe werden von 14.30 Uhr bis 
19.30 Uhr unterschiedliche kleine  
Weihnachtsgottesdienste gefeiert. 
	 Jeder kann zu jeder Feier kom-
men. Es kommt nicht auf Konfes-
sionszugehörigkeit an. Wichtig 
ist, dass der Abstand gewahrt 
wird, gerade auch beim Ankom-
men und Weggehen. Die Länge 
einer Krippe sei Abstandshalter, 

Wir gehen mit diesem neuen Ge-
meindebrief auf Weihnachten zu, 
liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Gemeindeglieder. Aber auf was 
für ein besonderes Weihnachts-
fest gehen wir im Jahr 2020 zu? 
Im Mittelpunkt der Weihnachts-
geschichte steht der ernüchtern-
de Satz: „…denn sie hatten sonst 
keinen Raum in der Herberge.“ 
(Lukas 2,7) Deswegen ist das Je-
sus-Kind in einem Stall auf die 
Welt gekommen und wurde in 
eine Futterkrippe gelegt. Dort 
konnten es die Hirten und Wei-
sen, die Erwachsenen und die 
Kinder besuchen und verehren. 
	 Auch in diesem Jahr gibt es 
wegen Corona und den Hygie-
nebestimmungen kaum „Raum 
(genug) in unseren Herbergen“. 
In unseren Kirchen und Gemein-

Kein Raum in der Herberge 

14.30 Uhr 	 Feier mit Krippenspiel
16.00 Uhr 	 Andacht
17.00 Uhr 	 Gesang und Spiel mit jungen Leuten
	 	 Es spielt der CVJM-Posaunenchor 
18.00 Uhr 	 Gottesdienst
19.00 Uhr 	 Andacht

Weihnachten am 24. Dezember 2020 im Hofgarten

1
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Aus dem Kirchenvorstand

damit wir keine schlimme Grippe 
bekommen.                           
	 Die Weihnachts-Krippe soll  
uns im Herzen miteinander ver-
binden. Und das gemeinsame 
Singen, das draußen möglich ist: 
„Kommet, ihr Hirten, ihr Männer 
und Fraun, kommet, das liebliche 
Kindlein zu schaun. Christus, der 
Herr, ist heute geboren, den Gott 
zum Heiland euch hat erkoren. 
Fürchtet euch nicht!“ 

Kein Raum in der Herberge	
Für uns als Ev. Kirchengemeinde 
Dillenburg hat dieser Satz aus der 
Weihnachtsgeschichte zu dieser 
Jahreswende noch eine zweite 
Bedeutung. 
	 Wir werden Ende des Jah-
res das Gemeindehaus Mittel-
feld verlassen müssen und noch 
nicht direkt in den neuen Zwingel 
einziehen können. Es wird wahr-
scheinlich eine zweimonatige 
Zeit geben, in der wir kein eige-
nes Gemeindehaus haben wer-
den. 
	 Aber wir haben ja auf jeden 
Fall die Stadtkirche, in der sowie-
so zu Corona-Zeiten schon die 
größeren Gottesdienste und die 
Chorproben in kleinerer Runde 

stattfinden. Für die Kinder-Veran-
staltungen können wir Gast sein 
im KleiderTreff am Hüttenplatz, 
den wir ja als Gemeinde auch  
finanziell mittragen. Frauenkreis 
und Frauensingkreis können nach 
einer längeren Weihnachtspause 
auch einmal Gast sein im ev. Ge-
meindehaus in Donsbach oder in 
einem anderen Gemeindehaus in 
Dillenburg. Wir müssen einfach 
„auf Sicht fahren“ und uns immer 
wieder neu verabreden. 
	 Wir hoffen, dass wir ab März  
unsere neuen Räumlichkeiten am  
Zwingel nutzen können und auch  
wieder größere Veranstaltungen  
ohne Abstand abhalten können.  
Eine offizielle Einweihungsfeier  
planen wir zu Ostern. Genaueres 
wird sich weisen und über unsere 
vielfältigen Informationskanäle be- 
kanntgegeben. 
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Kirchenmusik

Johanniskantorei, Kammerchor 
und Singschule haben nach den 
Sommerferien wieder mit ihren 
Proben begonnen – allerdings 
unter Corona-Bedingungen, d.h. 
mit reduzierter Personenzahl, be-
grenztem Zeitfenster und unter 
den erforderlichen Abstands- und 
Hygieneregeln. Trotz dieser Ein-
schränkungen sind wir froh und 
dankbar, dass wir wieder singen 
können. Das Singen im Gottes-
dienst mit „kleinem Chor“ wollen 
wir fortsetzen, die Termine dazu 
finden Sie im Gottesdienstplan 
hier in den KONTAKTEN.
Außerhalb der Chorproben gab es 
in den letzten Wochen auch wei- 
tere Aktivitäten einzelner Grup-
pen. Als Ersatz für das ausgefal-

lene Probenwochenende fuhren 
die Mitglieder des Figuralchors 
am 29. August in den Kletter-
wald Forest Adventures Gießen. 
Begleitet wurde die Gruppe von 
Dirk Ebner und Dagmar Thomas. 
Mit viel Spaß probierten die Ju-
gendlichen ihre Geschicklichkeit 
auf verschiedenen Parcours aus. 
Mitglieder der Johanniskantorei 
haben sich am 12. September zu 
einer Wanderung rund um den 
Heunstein getroffen. Bei bestem 
Wetter zogen knapp 20 Perso-
nen unter Leitung von Herbert 
Freischlad los und erfuhren zwi-
schendurch viel Wissenswertes 
über Wald und Wild. Als Ab-
schluss fand an der Kaiserlinde 
ein gemütlicher Ausklang statt.

Aktivitäten der Chöre in Corona-Zeiten
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Kirchenmusik

Wie geht’s weiter?
Die lange erwartete Reparatur 
der Oberlinger-Orgel in der Stadt-
kirche kann voraussichtlich Ende 
Oktober/Anfang November be-
ginnen und soll bis Weihnachten 
abgeschlossen sein. Dann wird 
die Orgel wieder ohne Einschrän-
kungen einsetzbar sein und sogar 
über neue Funktionen verfügen.

Adventskonzert am 6.12.
Das Adventskonzert der Johan-
niskantorei wird am 6. Dezember 
in der evangelischen Stadtkirche 
unter angepassten Bedingun-
gen stattfinden. Um 16 Uhr und 
um 19 Uhr bieten wir zwei kurze 
Konzerte an. Auf dem Programm 
stehen Auszüge aus Händels 
Messias, dem Weihnachtsorato-
rium von J.S. Bach sowie Werke 
von Antonio Vivaldi. Beteiligt bei 
diesem Konzert sind ein Streiche-
rensemble des Jungen Sinfonie-
orchesters Wetzlar, Sigrun Haaser 
(Sopran), Christina Schmitt (Alt), 
Daniel Sans (Tenor) sowie Mit-
glieder der Johanniskantorei Dil-
lenburg, die mit jeweils acht Per-
sonen singen werden. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, 
am Ausgang wird um eine Kollek-
te für die Kirchenmusik gebeten. 

Texte und Musik zur  
Weihnachtszeit am 26.12.
Das traditionelle Konzert der Kin-
derkantorei am 13. Dezember 
„Kinder singen zur Weihnachts-
zeit“ fällt in diesem Jahr leider aus.
Dafür freuen wir uns, am 2. Weih- 
nachtstag, dem 26. Dezember 
um 17 Uhr in der evangelischen 
Stadtkirche Texte und Musik zur 
Weihnachtszeit anbieten zu kön-
nen. Es liest Hanno Herzler, für 
die Musik ist Petra Denker ver-
antwortlich. Leider werden wir in 
diesem Jahr nicht unterm Weih-
nachtsbaum singen dürfen, dafür 
aber umso intensiver lauschen …
Alle Infos finden Sie natürlich zeit- 
nah zu den Terminen auch auf  
unserer Website und auf unserer 
Facebook-Seite.

Anmeldung zum Konzert 
am 6.12. ab dem 16.11.  
· telefonisch (02771/5306)
· online unter 
  https://evkirchedillenburg. 
  church-events.de/ 

Restplätze werden am Konzert- 
tag ab 15:15 Uhr und ab 18:15 Uhr  
am Eingang vergeben . Es gelten  
die bekannten Hygiene-Regeln. 
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Termine

sondern eine Interpretation des 
„geht hin und seht nach“  aus 
der Geschichte der Speisung der 
5.000 mit fünf Broten und zwei 
Fischen.
„’schaut hin‘ ist ein Appell an uns 
alle“, so die Präsidentin des Öku-
menischen Kirchentages, Bettina 
Limperg, „Schauen ist mehr als 
sehen. Schauen nimmt wahr und 
geht nicht vorbei. Schauen bleibt 
stehen und übernimmt Verant-
wortung. Aktiv Verantwortung zu 
übernehmen, ist unser Auftrag 
als Christinnen und Christen.“

Schonmal vormerken:
Ökumenischer Kirchentag in 

Frankfurt im Mai 2021
Das Leitwort „schaut hin“ steht 
im Mittelpunkt des Ökumeni-
schen Kirchentages ’21. Es spannt 
damit inhaltlich den roten Faden 
über die Programmpunkte der 
Großveranstaltung in Frankfurt 
am Main. Es ist kein reines Zitat,  
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Dienstag, 12.01. 
Stadtkirche: hear - think - read
Mittwoch, 13.01. 
Stadtkirche: live
Donnerstag, 14.01. 
FeG: experience
Freitag, 15.01. 
FeG: share & invite
Sonntag, 17.01. 
FeG: Worship mit   
Pastor Thomas Schech,  
Leiter der Allianz-Mission

Hinweis: Wegen Corona nur in 
den größten Räumen: Ev. Stadt-
kirche und FeG-Zentrum. Falls 
nur kleinere Gruppen möglich 
sind, werden Alternativen Anfang 
Januar mitgeteilt.

Allianzgebetswoche in Dillenburg (Kernstadt)
An vier Abenden (19.30 Uhr) und am Sonntag (10 Uhr)

vom 12. – 17. Januar 2021
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Termine       

Wie gut, dass es Schalter gibt. 
Manchmal merkt man das erst, 
wenn sie kaputt gehen. Im Trep-
penhaus geht das Licht nicht 
mehr aus. Schalter defekt. Kein 
Ein, kein Aus. Dauerlicht. Jetzt 
muss man die Sicherung raus 
drehen. Auch sonst: Wir sind ge-
wohnt, alles zu regeln. An und 
Aus. On oder Off. Das macht vie-
les überhaupt erst möglich. 

Und dann geschehen Dinge, die 
nicht zu regeln sind. Ein Virus zum 
Beispiel. Ohne Schalter. Unbere-
chenbar. Und wir wissen schnell 
nicht mehr weiter. Manchmal 
wünsche ich mir einen Off-Schal-
ter für die ganze Corona Pande-
mie. Manchmal wünsche ich mir 
einen On-Schalter, wenn ich mich 
kraftlos fühle und leer. Energie 
und Hoffnung, bitte jetzt! Und 
manchmal wird die Suche nach 
dem richtigen On oder Off auch 
zum Gebet. 

Wir laden Sie ein zu einem öku-
menischen Buß- und Bettags- 
Gottesdienst, bei dem ein Schwer- 
punkt auf dem Gebet liegen soll: 
Am Mittwoch, dem 18. Novem-
ber um 18.30 Uhr in der Ev. Stadt-
kirche. 

Beteiligt sind Diakon Mirko Mil-
lich von der kath. Pfarrei Herz 
Jesu, Pastor Dr. Lothar Beaupain 
von Freien ev. Gemeinde , Pfar-
rer Dr. Friedhelm Ackva von der 
ev. Kirchengemeinde sowie der 
Figuralchor unter der Leitung von 
Kantorin Petra Denker 

Anmeldung über
· Gemeindebüro (Tel. 5306)  
· Website oder · E-Mail
Bei Änderungen aufgrund der Co-
rona-Lage wird der Gottesdienst 
in der Stadtkirche, im Gemein-
dehaus Mittelfeld, in der kath. 
Kirche und im Zentrum der FeG 
parallel in kleinerer Runde (bis 
15 Personen) gefeiert. Dies wird 
zeitnah kommuniziert.Text aus: www.busstag.de
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Aus der KITA Schatzkiste

darauf fokussieren, wie reich wir 
doch eigentlich beschenkt sind.
		  Die Kinder haben in der 
letzten Zeit einen Apfelbaum 
und einige Sonnenblumen ge-
staltet. Wir haben dann auf die 
Äpfel und Sonnenblumenblüten 
geschrieben, wofür die Kinder 
Gott DANKE sagen möchten. Zum 
Beispiel für Mama und Papa, die 
gesunden Geschwister, die Spiel-
sachen und Spielplätze, „dass ich 
malen kann“, die Bäume, die uns 
Luft zum Atmen geben. Für all 
diese Dinge waren und sind un-
sere Kinder dankbar. An unserem 
Erntedankfest mit Pfarrer Ackva  
durften die Kinder schließlich 
noch erfahren, wofür Mama und 
Papa dankbar sind. 
		  Die Eltern durften eben-
falls eine Sonnenblumenblüte 
mit ihrem formulierten DANK ge-
stalten. So sind viele verschiede-
ne Dinge zusammengekommen, 
die uns trotz einer doch sehr 
schweren Zeit noch immer mit 
Dankbarkeit und Freude erfüllen. 
Auch wir als Kita-Team sind von 
diesen Emotionen bewegt. Die 
Bring- und Abholsituation ist wei-
terhin verändert, doch sie bietet 
den Kindern einen guten und kla-

In den letzten Wochen haben wir 
uns gemeinsam mit den Kindern 
viel mit dem Thema „Dankbar-
keit“ auseinandergesetzt. Zum 
einen im Hinblick auf das Ernte-
dankfest, aber auch gerade durch 
die aktuelle Situation. 
		  In dieser schon so lange 
andauernden „Ausnahmesitua-
tion“ haben uns immer wieder 
die verschiedensten Gefühle  
begleitet. Es gibt Momente voller 
Angst, Traurigkeit, vielleicht auch 
voller Ärger. Gleichzeitig dürfen 
wir allerdings auch viele schöne  
Dinge erleben und uns neu  

DANKBAR
SEIN
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Aus der KITA Schatzkiste

ren Start in den Tag und uns die 
Möglichkeit zum Informations-
austausch mit den Eltern. 		
		  Bilder an einer großen 
Holzwand zeigen Interessierten, 
was aktuell auf der anderen Sei-
te der Eingangstür geschieht. Es 
freut uns, dass wir seit Wochen 
viele gesunde Kinder in der Kita 
begleiten dürfen. Auch werden 
wir darauf hinarbeiten dem-
nächst unser Frühstücksbuffet, 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen, wieder anbieten zu können. 
Zudem steht mit Licht und Dun-
kelheit bald das nächste Fest vor 
der Tür. Mit den Kindern gestal-
ten wir das Laternenfest dieses 
Jahr unter den gegebenen Um-
ständen „Kita-intern“. 

Auch der Nikolaus-
tag und die Weih-
nachtsfeier werden  
entsprechend er- 
arbeitet. Dass dies  
dennoch alles mög- 
lich ist, macht uns 
froh. Wir wünschen  
Ihnen, dass auch 
Ihre Fröhlichkeit in  

diesen Zeiten bestehen bleibt 
und dass Gott Sie durch die kom-
mende Weihnachtszeit und ins 
neue Jahr begleitet. 

Mit lieben Grüßen,
das Team der Kita Schatzkiste:
Kristina Häuser, Mechthild  
Arnold, Ina Regnery, Katharina  
Steubing, Laura Schneider,  
Christine Lindner, Kerstin Gräbe, 
Fotima Ryskieva und unsere  
Jahrespraktikanten Thomas  
Merten und Elina Hoffmann
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Gottesdienst-Kalender

Wenn nicht anders notiert, hält Pfarrer Dr. Ackva den jeweiligen Gottesdienst
Gottesdienst- und Veranstaltungskalender auch auf www.ev-kirche-dillenburg.de

08.
Nov.

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
Gottesdienst in einfacher Sprache
Mit Pfarrerin Bettina Marloth
Kollekte: Glocken der Stadtkirche

15.
Nov.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
Kollekte: Aktionsgemeinschaft 
Dienst für den Frieden

18.
Nov.

Mittwoch
Stadtkirche
18.30 Uhr 

Ökumenischer Gottestdienst zum 
Buß- und Bettag 
Es singt der Figuralchor 
Kollekte: Für das Kinderheim der 
indischen Schwestern

Evtl. Gottes- 
dienste an  
verschiedenen  
Orten (vgl. S. 13)

22.
Nov.

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

Ewigkeitssonntag
Mit Andreas Balzer, Bariton 
Kollekte: Stiftungsfonds DiaDem – 
Hilfe für demenzkranke Menschen 

29.
Nov.

06.
Dez.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr
10:45 Uhr

Sonntag
Mittelfeld
10:45 Uhr

1. Advent – Gottesdienst
Mit kleinem Chor
Kollekte: Brot für die Welt
Kindertreff  
im Gemeindehaus Mittelfeld

2. Advent – Gottesdienst
Kollekte: Für die Ev. Frauen in Hessen 
und Nassau e.V. sowie für die FIM – 
Frauenrecht ist Menschenrecht e.V.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr

Friedhof
15.00 Uhr 

Andacht auf dem Friedhof
Mit CVJM-Posaunenchor 
Kollekte: Stiftungsfonds DiaDem
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Gottesdienst-Kalender

13.
Dez.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr

3. Advent – Gottesdienst 
Wahrscheinlich mit dem Bewerber  
für die Pfarrstelle 1
Kollekte: Kinderchorarbeit

20.
Dez.

Sonntag
Mittelfeld
09:30 Uhr

4. Advent – Gottesdienst I.
Mit Torsten Greis, Blockflöte u.a.  
Kollekte: Neubau Zwingel	

24.
Dez.

Donnerstag
Hofgarten
17:00 Uhr

Heiligabend – 1. Andacht
Mit CVJM-Posaunenchor
Kollekte: Brot für die Welt

25.
Dez.

Freitag
Stadtkirche
10:30 Uhr

1. Weihnachtstag – Gottesdienst
Es predigt Pfarrer i.R. Wilfried Höll 
Mit kleinem Chor
Kollekte: Kammerchor

27.
Dez.

26.
Dez.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr

Samstag
Stadtkirche
17:00 Uhr

1. Sonntag nach Weihnachten
Kollekte: Dillenburger Jugendinitiative

1. Weihnachtstag – Musik und Texte 
zur Weihnachtszeit (Vgl. S. 11)

Mittelfeld
10:45Uhr

4. Advent – Gottesdienst II. 
Mit Torsten Greis, Blockflöte u.a.
Kollekte: Neubau Zwingel	

Hofgarten
18:00 Uhr

Heiligabend – 2. Andacht
(Vgl. Seite 8)
Kollekte: Brot für die Welt

Stadtkirche
22:00 Uhr

Heiligabend – Christmette
Mit kleinem Chor
Kollekte: Brot für die Welt

31.
Dez.

Donnerstag
Stadtkirche
18:00 Uhr

Silvester - Gottestdienst
Kollekte: Glocken

Als Abschied  
aus dem  
Gemeindehaus 
Mittelfeld

Kein  
Gottesdienst
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Gottesdienst-Kalender

Wenn nicht anders notiert, hält Pfarrer Dr. Ackva den jeweiligen Gottesdienst
Gottesdienst- und Veranstaltungskalender auch auf www.ev-kirche-dillenburg.de

01.
Jan.

Neujahrs - Gottesdienst
Kollekte: Neubau Zwingel

03.
Jan.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr

2. Sonntag nach Weihnachten
mit Abendmahl
Kollekte: Diakonie Deutschland

10.
Jan.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr

1. Sonntag nach Epiphanias 
Kollekte: Für die inklusive  
Gemeindearbeit

17.
Jan.

Sonntag
Sadtkirche
10.00 Uhr 

2. Sonntag nach Epiphanias
Allianz-Gottesdienst  
Mit Thomas Schech, Leiter der  
Allianz-Mission
Es spielt eine Band der FeG 
Kollekte: Für die Allianz-Mission

24.
Jan.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr

3. Sonntag nach Epiphanias
„Einfach Gottesdienst feiern“
Mit Pfarrerin Bettina Marloth
Kollekte: Frankfurter Bibelgesellschaft

31.
Jan.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr

Letzter Sonntag nach Epiphanias
Bibelsonntag
Kollekte: Für die Wycliff-Bibel- 
übersetzer

Freitag
Stadtkirche
11:00 Uhr

07.
Feb.

Sonntag
Stadtkirche
10:00 Uhr

Sexagesimae
Kollekte: Für den Ökumenischen 
Kirchentag

Anschließend 
Gemeinde- 
versammlung  
für die KV-Wahl  
(vgl. S. 6)
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Spendenaufruf

Unser großer Spendenaufruf, wie jedes Jahr im Herbst, hat begonnen. 
Unter dem Motto „Ein Teil vom Ganzen“ suchen wir nach Untertüt-
zung für wichtige Projekte in unserer Gemeinde. Alle Infos finden Sie 
in unserem diesjährigen Spendenbrief, ausliegenden Flyern und auf 
unserer Website unter dem Link: https://www.ev-kirche-dillenburg.
de/teil-vom-ganzen/

Bewahren, helfen, fördern! 
Ev. Kirchengemeinde Dillenburg

SPENDENAUFRUF HERBST 2020

Ein Teil
vom Ganzen

Projekte: Neubau Zwingel  und Glocken der  Stadtkirche
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Freud & Leid

November
Gerda Weber	 91 Jahre 
Magda Müsse	 91 Jahre 
Heinz Nickel	 91 Jahre 
Maria Arnold	 100 Jahre 
Doris Theis	 70 Jahre 
Karl Borkenhagen	 80 Jahre 
Nora Tropp	 90 Jahre 
Brigitte Konrad	 80 Jahre 
Milita Ilenseer	 92 Jahre 
Ewald Gutsch	 94 Jahre 
Martha Landgraf	 99 Jahre 
Ilse Lämmer	 93 Jahre

Dezember
Valentina Schaad	 80 Jahre 
Fred Wohlfeil	 75 Jahre 
Rudolf	Krenzer	 80 Jahre 
Gerta Orfgen	 94 Jahre 
Dieter Meyer	 75 Jahre 
Ingrid Spehr		  80 Jahre 

Horst Schäfer	 80 Jahre 
Ernst-Günter Brössel	 90 Jahre 
Erich Neumann	 93 Jahre 
Christa	Sparkuhl	 80 Jahre 
Ursula	 Melchert	 85 Jahre 
Annemarie Hafer	 90 Jahre

Januar
Irene Scholl	 80 Jahre
Anneliese Wohnbach	 90 Jahre
Herta Kilian	 91 Jahre
Lieselotte Weimer	 98 Jahre
Brigitte Reckmann	 70 Jahre  
Hans-Hermann Müller	 91 Jahre
Werner Löser	 98 Jahre
Elisabeth Schwarz	 97 Jahre
Klaus Fuhrmann	 75 Jahre
Wolfgang Darr	 70 Jahre
Dieter Hildebrandt	 85 Jahre
Ilse Müller	 90 Jahre

Februar
Helga Theis	 80 Jahre

Geburtstage
G
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er Hinweise: Nach aktuellemDatenschutz-

gesetz sind die Angaben nicht mehr  
mit Datum und Anschrift versehen. 
Veröffentlicht werden runde Geburtstage 
ab 70 Jahre. Ab 90 Jahre werden alle 
Geburtstage angezeigt.
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Freud & Leid

Taufen

Am 15. August 2020 
Charlotte Buchmann
Taufspruch: Ps. 139,5
Eltern: Cindy und  
Christoph Buchmann

Am 15. August 2020 
Tom Schmidt
Taufspruch: Ps. 119,105
Eltern: Alexander Schmidt und  
Caterina Schmidt-Czelk

Am 15. August 2020 
Melisa Miller
Taufspruch: Ps. 121,7
Mutter: Margarita Miller

Am 30. August 2020 
Dzenisa Hajrovic
Taufspruch: 91,11                       
Mutter: Andrea Ljuca

Am 30. August 2020 
Julius Heupel
Taufspruch: Römer 15,7
Eltern: Stefanie und Dirk Heupel

Am 30. August 2020
Jasmin Schmidt
Taufspruch: Johannes 8,12
Eltern: Rosemarie und  
Klaus-Peter Schmidt

Am 3. Oktober 2020
Karolina Meier
Taufspruch: Hes. 36,26
Eltern: Anastasia und  
Alexander Meier

Trauung
Am 10. Oktober 2020
Vitalij und Natalia Sutula  
geb. Modenko
Trauspruch: 1. Joh. 4,16b
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Wenn in Zukunft eine Bestattung gewünscht wird, wenden Sie sich gerne an die Hospizdienste in Dillenburg 
(Stadionstr. 2): www.hospiz-land-dill.de; Tel. 02771/8148567 oder manderbach@hospiz-lahn-dill.de

Freud & Leid

Bestattungen
14.08.   	 94 Jahre   	 Helmut Lötzerich
15.08.   	 89 Jahre   	 Wolfgang Meyberg
05.09.   	 82 Jahre 	  Helga Zech geb. Baukhage
10.09.   	 98 Jahre   	 Dr. Lothar Hoeser
11.09.   	 87 Jahre   	 Karl-Heinz Riedinger  
16.09.   	 75 Jahre   	 Fritz Hofmann 
26.09.   	 52 Jahre   	 Thomas Müller
01.10.   	 72 Jahre   	 Oskar Freier
01.10.   	 73 Jahre   	 Ulrike Scheftlein  
	 geb. Büdenbender
09.10. 	 59 Jahre	 Heinrich Ziegler
14.10.	 87 Jahre 	 Melanie Müller geb. Fehling

Wir gedenken auch der neun still geborenen  
Sternenkinder, deren Bestattung am 30. Oktober  

mit Pfarrerin Bettina Marloth und den Hospiz- 
diensten Lahn-Dill stattgefunden hat.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen.

Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält.

 
Aus dem Gedicht „Herbst“  

von Rainer Maria Rilke
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, wenn Sie mögen!

Dekanat an der Dill

Wir senden Ihnen Adventspost
2020 war ein Jahr, in dem viele Dinge nicht möglich waren. Und wir 
wissen auch noch nicht, wie es in der Advents- und Weihnachts-
zeit wird. Deshalb möchten wir Sie einladen, am Abend vor jeden  
Adventssonntag zuhause – und in Gedanken mit den Menschen  
unserer Region verbunden – eine adventliche Andacht zu feiern.

Wenn Sie möchten, senden wir 
Ihnen kurz vor dem ersten Advent 
Material zu den Andachten. Alles, 
was Sie zusätzlich brauchen, sind 
drei Kerzen und weihnachtliche 
Musik oder ein Handy, mit dem Sie  
einen QR-Code auslesen können.

Anmeldung mit Name u. Adresse  
bis 15. November unter 
karin.schmid@ekhn.de 

oder direkt im Dekanat an der Dill 
im Haus der Kirche und Diakonie, 
Hintersand 15, 35745 Herborn.     
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Regelmäßige Veranstaltungen

Frauenkreis-Termine
Der Frauenkreis trifft sich bis auf Weiteres alle 14 Tage am  
Montag um 15.30 Uhr im Mittelfeld (oben)

Programm:
02.11.: Was hat es auf sich mit „Allerseelen“? 
16.11.: Umkehren zum Leben – (Buß- und Bettag-Gedanken) 
30.11.: Wege in den Advent  
14.12.: Advents- u. Weihnachtsfeier mit dem, was möglich ist ... 

Im neuen Jahr ist das 1. Treffen am 25. Januar (Ort wird noch be-
kanntgegeben). 

Männerkreis-Programm 
(i.d.R. 3. Dienstag im Monat, 19 Uhr)

17. November	  	 Was hat es auf sich mit „Sünde und  
			   Buße“? (Buß- u. Bettag) 
15. Dezember		 Vorweihnachtliches Beisammensein
19. Januar 2021	 Jahreslosung und Planung 2021  
			   (Ort wird noch bekannt gegeben) 

Die Bibelstunde 
im Haus Elisabeth (Tagespflege)
fällt im Moment leider aus. 

Grafik: Pfeffer
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Aus der Gemeinde 

Auch in diesem Sommer war unsere 
Stadtkirche an Wochentagen täglich 
zweimal geöffnet zur Besichtigung. 
Außerdem gab es zahlreiche ange-
meldete Gruppenführungen, zuletzt 
aus Worms, wo nächstes Jahr an den 
wichtigen Reichstag vor 500 Jahren 

erinnert wird. Dort war auch Wilhelm der Reiche 
anwesend und lernte den standhaften Luther kennen, was ihn zur Re-
formation in seiner Grafschaft bewog. 

Danke an alle, die mitgeholfen haben, dass Touristen aus den Nieder-
landen und aus Deutschland diesen wichtigen Ort für die nassau-ora-
nische Geschichte und die Reformation besuchen konnten. Es gab 
auch spezielle Orgel-Führungen durch unsere Kantorin Petra Denker. 

Ursel Krug-Richter, die wieder zuverlässig diesen ehrenamtlichen 
Dienst organisierte, vermeldet, dass ca. 600 Personen da waren. Das 
waren wohl coronabedingt etwa 50 % weniger als sonst, aber schön 
ist, dass viele ihre Bewunderung im Gästebuch eingetragen haben. 
Die meisten nahmen gerne einen der neuen Führer in ihrer Sprache 
mit und machen damit gewiss Werbung für weitere Besuche in den 
nächsten, hoffentlich normalen Jahren …  

Kirchenführungen im Corona-Jahr
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Digitale Kirche

Infos per E-Mail
Sie haben oder wollen keinen  
Facebook-Account oder denken  
nicht immer daran, auf unserer 
Website nachzuschauen, um 
sich neue Infos zu holen? 

Wir erweitern unser Online- 
Angebot für Sie: Neben den In-
fos auf der Web- und Facebook- 
Seite können Sie nun auch  
einen Newsletter bei uns abon- 
nieren, der Sie mit den aktuel-
len Informationen per E-Mail 
versorgt.

Tragen Sie einfach Ihre E-Mail- 
Adresse ein, Abo bestätigen  
und schon geht’s los. Immer, 
wenn auf der Homepage der 
Website ein neuer Beitrag er-
scheint, landet eine Nachricht 
dazu automatisch bei Ihnen in 
der Mailbox.

Natürlich können Sie den News- 
letter jederzeit und ganz un- 
kompliziert wieder abbestellen.  
Auf unserer Homepage www.
ev-kirche-dillenburg.de oder 
unter https://www.ev-kirche- 
dillenburg.de/info-abo/ finden  
Sie das Eintragefenster. 

Noch einfacher: obenstehen-
den QR-Code einscannen und 
direkt eintragen.

Diesen QR-Code einfach  
einscannen, E-Mail-Adresse  
eintragen und bestätigen

NEU: 
Newsletter- 

Abo
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Digitale Kirche

Es gibt nun neben der telefo-
nischen Anmeldung und der  
Anmeldung per E-Mail auch die  
Möglichkeit sich online für Ver-
anstaltungen und Gottesdienste 
einzutragen. Bequem von unter-
wegs oder zu Hause. Einfach den 
nebenstehenden Code einscan-
nen.

Alle aktuellen Termine zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen, bei  
denen eine Anmeldung notwen-

dig ist, sind hier zeitnah zum 
Termin aufgelistet. Nach der An-
meldung erhalten Sie eine Bestä-
tigung. 

Sie können auch direkt über die-
sen Link gehen: https://evkirche-
dillenburg.church-events.de/

Während der Corona-Auflagen können Sie sich jetzt auch online für 
Gottesdienste und Veranstaltungen anmelden

Anmelden auch online möglich!

Für Anmeldungen: 
Diesen QR-Code  
einfach einscannen,  
Ihre Daten eintragen  
und absenden

Ill
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Aus der Gemeinde

Liebe Gemeinde,
COVID 19 ist in aller Munde, auch 
für die Klinikseelsorgerinnen in 
der Dill-Klinik hat es Neuerungen 
gebracht.

Aus Gründen der Hygiene tra-
gen wir nun einen bordeauxro-
ten Kittel über unserer Kleidung. 
Wir sind damit gut zu erkennen, 
denn auf der linken Seite sind die 
Worte Seelsorge und ein Kreuz-
zeichen aufgestickt.

Wir sind zu Besuchen und Gesprä- 
chen im Haus unterwegs.

• Wir hören zu.
• Wir reden über alles, was 
   Menschen bewegt.
• Wir bringen Sorgen und Bitten
    im Gebet vor Gott.
• Wir sprechen Gottes Segen zu.

Für Patienten und ihre Angehöri- 
gen sind die Besuchsmöglichkei-
ten z.Zt. eingeschränkt. Sollten  
Sie selbst oder jemand aus Ihrer  
Familie in der Dill-Klinik sein, 
können Sie uns eine Nachricht 
zukommen lassen. Wir besu-
chen Sie oder Ihre Angehörigen  
gerne. Melden Sie sich am besten 
über den Empfang der Dill-Klinik  
oder beim Pflegepersonal .
Möglich ist es auch anzurufen  
und/oder Nachrichten zu hinter-
lassen:

Ev. Klinikseelsorge  
(02771) 3 964 030 

Kath. Klinikseelsorge
(02771) 2 637 637
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Klinikseelsorge leicht zu erkennen
Neue Kittel für die Helferinnen der  

ev. und kath. Klinikseelsorge

Im neuen Outfit leicht zu erkennen: 
Sabine Kohlbacher (li.) und Stefanie Feick 
von der ev. und kath. Klinikseelsorge
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Aus der Gemeinde
 

35683 Dillenburg, Hauptstr. 93 
 Tel. 02771/3305551 

 durchgehend geöffnet  
 Mo. bis Fr. von 9.30 bis 18.00 Uhr 

 Sa. von 9.30 bis 13.00 Uhr 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 



 Montag: Tea-Time
 Dienstag: Kaffee-Stunde
 Mittwoch: Schoko-Welten
 Donnerstag: Schönes und Schmückendes
 Freitag: Kinderkram
 Samstag: Schals mit Charme


Jeden Tag stellen wir Ihnen zum Thema passend 
Neues und Interessantes vor und halten ggf. Kostproben bereit; 
natürlich alles unter Beachtung der aktuellen Corona-Hygiene-Regeln. 

  
  BBeessuucchheenn  SSiiee  uunnss,,  

  wwiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  SSiiee!!  
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 Donnerstag: Schönes und Schmückendes
 Freitag: Kinderkram
 Samstag: Schals mit Charme


Jeden Tag stellen wir Ihnen zum Thema passend 
Neues und Interessantes vor und halten ggf. Kostproben bereit; 
natürlich alles unter Beachtung der aktuellen Corona-Hygiene-Regeln. 

  
  BBeessuucchheenn  SSiiee  uunnss,,  

  wwiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  SSiiee!!  
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

 Montag: Tea-Time
 Dienstag: Kaffee-Stunde
 Mittwoch: Schoko-Welten
 Donnerstag: Schönes und Schmückendes
 Freitag: Kinderkram
 Samstag: Schals mit Charme


Jeden Tag stellen wir Ihnen zum Thema passend 
Neues und Interessantes vor und halten ggf. Kostproben bereit; 
natürlich alles unter Beachtung der aktuellen Corona-Hygiene-Regeln. 

  
  BBeessuucchheenn  SSiiee  uunnss,,  

  wwiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  SSiiee!!  
 

Jeden Tag stellen wir Ihnen zum 
Thema passend Neues und 
Interessantes vor und halten 
ggf. Kostproben bereit; natürlich 
alles unter Beachtung der aktuel-
len Corona-Hygiene-Regeln.

Wochen-Programm
• Montag: Tea-Time
• Dienstag: Kaffee-Stunde
• Mittwoch: Schoko-Welten
• Donnerstag: Schönes und  
   Schmückendes
• Freitag: Kinderkram
• Samstag: Schals mit Charme
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Lasst Euch Luft zum Atmen!

Wir leisten zu 100% 
Hilfe in der Region. Wir 

helfen, wo Hilfe 
benötigt wird. Können 

wir auf Sie zählen?

Spendenkonto:
Ev. Regionalverwaltung

Nassau Nord
“Stiftung FAMILIE LEBEN”

“Zusammenleben Corona”
IBAN DE14 5165 0045 0000 0634 61

Stiftung FAMILIE LEBEN
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Gruppe der Heimkehrer für Neubau Zwingel € 300

Orgel € 1.328,77

Neue Glocken € 726,87 

Druckkosten Gemeindebrief € 315

Neubau Zwingel insgesamt € 12.157,84 

Spenden für die eigene Gemeinde € 7.850 

Danke für Ihre Unterstützung!

Für den Neubau Zwingel wurden bis jetzt insgesamt € 40.731,54  gespen-
det. Danke an alle Gebenden!

Spenden und Kollekten im Zeitraum: 01.01. – 05.10.2020

Impressum
Herausgeberin:	 Evang. Kirchengemeinde
	 Dillenburg
Redaktion:	 Dr. Friedhelm Ackva
Red.-schluss: 	 15.10.2020
Layout:	 Moritz Engelhardt
Druck: 	 Gemeindebriefdruckerei 	
	 Groß-Oesingen
Auflage: 	 3.400 Ex., 5 Ausg. im Jahr  

Der Gemeindebrief ist kostenlos, wenn auch  
nicht kostenfrei! Für Ihre Unterstützung sind  
wir sehr dankbar: 
Evang. Kirchengemeinde Dillenburg  
VR Bank Lahn-Dill, Vermerk: KONTAKTE
IBAN: DE41 5176 2434 0025 0564 00
BIC: GENODE51BIK 
Alle Bilder, wenn nicht anders ausgezeichnet: ©Ev. Kirchen- 
gemeinde Dillenburg, gemeindebrief.de, pixabay.com
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Gemeindebüro 
Döngesstraße 1, 35683 Dillenburg
Regina Mann, Angela Burk
Tel. (027 71) 53 06
Fax (027 71) 237 53
kirchengemeinde.dillenburg@ekhn.de
www.ev-kirche-dillenburg.de
Facebook: @evkirchedillenburg

Bürozeiten 
Mo	 9–12 Uhr und 14–16 Uhr
Di 	 geschlossen
Mi	 9–12 Uhr
Do 	 9–12 Uhr
Fr	 10 –12 Uhr

Pfarrbezirk Süd 
Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva	
Freiherr-vom-Stein-Straße 1 
Tel. (027 71) 58 11 
friedhelm.ackva@ekhn.de

Pfarrbezirk Nord
ist vakant

Kirchenvorstand
Ursula Krug-Richter 
Tel. (027 71) 6785 

Küsterdienst 
Matthias Schneider  
Tel. (027 71) 848 94 22

Dekanat an der Dill	
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 
Tel. (02772) 58 34 -200 
info@ev-dill.de · www.ev-dill.de

Wir sind auch 
auf Facebook

Kirchenmusik		 	
Kantorin Petra Denker 
Tel. (027 71) 801 88 18
petra.denker@ekhn.de

KiTa Schatzkiste 
Leiterin: Kristina Häuser	
Heinrichstr. 2, Tel. (027 71) 64 04
kita.dillenburg@ekhn.de

Jugendarbeit 
Die feste Stelle ist zurzeit  
nicht besetzt. Anfragen im Büro.

Diakoniestation Dillenburg		
Hindenburgstraße 4 
Tel. (027 71) 55 51 
Fax (027 71) 66 67
diakoniestation-dillenburg@ekhn.de

Diakonisches Werk an der Dill	
Rathausstraße 1 
Tel. (027 71) 26 55-0
info@diakonie-dill.de

Weltladen Dillenburg 	 	
Hauptstraße 93 
Tel. (027 71) 330 55 51 

Hospizdienst Lahn-Dill	 	
Stadionstraße 4,  
Tel. (027 71) 81 48 56-7 oder -8

Telefonseelsorge 			 
0800 - 1110111 oder 0800 - 1110222

Service-Tel. der EKD
0800 - 50 40 60 2
info@ekd.de

So erreichen Sie uns:


